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Toussaint de Charpentier

(* 22. November 1779 in Freiberg; † 4. März 1847 in 
Brieg) war ein bedeutender Geologe und 
Insektenkundler. 

Er studierte Geologie und Bergbaukunde und nahm 1802 
eine Stelle beim schlesischen Oberbergamt im Breslau 
an

Charpentier publizierte zahlreiche Schriften zu 
bergbaulichen und geognostischen Themen, aber auch 
zu seinem Hobby, der Entomologie. 



Bedeutung Charpentiers Arbeit

• Diese Arbeit enthält die Erstbeschreibung 
für fünf heimische Kleinlibellen 
(Zwerglibelle, Becher-Azurjungfer, Kleines 
Granatauge, Helm-Azurjungfer, Mond-
Azurjungfer) und zwei heimische 
Großlibellenarten (Große Heidelibelle, 
Zierliche Moosjungfer) 



Bedeutung Charpentiers Arbeit

• Bereits in einem Vorläuferwerk 1825 hat 
Charpentier weitere sechs heimische Arten 
beschrieben, er gehört damit zu den 
wichtigsten europäischen Insektenforschern



Weidenjungfer



Gemeine Binsenjungfer



Kleine Binsenjungfer



Prachtlibellen –Blauflügelige Prachtlibelle



Gebänderte Prachtlibelle



Gemeine Winterlibelle



Federlibelle



Großes Granatauge



Kleines Granatauge



Becher-Azurjungfer



Große Pechlibelle



Kleine Pechlibelle



Hufeisen-Azurjungfer



Helm-Azurjungfer



Fundorte der Helm-Azurjungfer



Zwerglibelle



Fundort der Zwerglibelle



Frühe Adonislibelle



Braune Mosaikjungfer



Herbst-Mosaikjungfer



Torf-Mosaikjungfer



Keilfleck-Libelle



Große Königslibelle



Gemeine Smaragdlibelle



Gefleckte Smaragdlibelle



Kleiner Blaupfeil



Fundort des Kl. Blaupfeils



Vierfleck



Plattbauch



Gebänderte Heidelibelle



Blutrote Heidelibelle



Große Heidelibelle


